
Reichthu;iu »Land. 
Das Btg Horn ’Lkthttt, duc- ;«)ellotttjtone That nnd dte est-often Trinken 

Form Thitler tn Wtwttttng entlang Der ’!«ttrltttgtott ist«-ten außeterdentlt 
chc Gelegenheiten site Rat-mer, mttttl.eute, Lmndwerter nnd Brotessjomfren 
sich in der Nähe oder m den nettett Städt-en attzttstedeln die setzt enttte 

ben entlang det- 

Damit-te der Burlittgtsu is Not-streiten 
Alle diese reichen Fartntltijler sind nntxtetten von werthvollen Weide 

löudereiett, die vHolz enthalten tin dte Annedler nnd tn tnetttekt Rollen 

Kohlen nnd nterthvolle«Vatttteitte 
Bewässerte Regierungs Heimstättea. Heimstitteu nistet der Euren 

Akte» Verbriefteis Land und 132():’lcker frete stetttntrjtten unter dont Man 

dell Geset- Gebt mit mir ans eine unserer vertönltch tsetühtten Land 

tucher Ercttrsiotten am Isten nnd Etten Dienstag Zeiten Tllcuntttcs Ntedrtqe 
Ratt-u an diesen Daten 

Bezahlt keine Mietlse, sondern schickt um unsere freien Circulare mit 

Landkartem die Alles- über diese Bude-Jense- mqett Gebt an, txt nsel 

cher Propottttou Ihr am meisten interessirt seid Echtetbt heut. 

D. clst IDIIAVIIIL tssctterat:?lgettt 

Londfusser Rast-aufs Bin-can 

Zier-er 7, »Q« Gebäudr. Osaka, Rest-. 

.. HQTEL ngARD .. 
Deutsch-s Stich-us Jus-u Ist-Us, Cis-ach. 

Tiefes Hotel ist ganz neu crbam und völlig modern enqu 

richtet, ist nahe an den Bahnhöfen und du- Prctse sikzo mäßig 
weshalb ctz sich allen nach Omohasrfcesimdm empfichk hie: ne 

zukebcen 
Ecke Wm und o M A . . A Waise-unm- LELIL nmd 

Holland Suase s ictx von de«. Fabnbdsisn 

Der beste Dienst der möglich ist- 
wud von Allen gewünscht, die km Teäkpbxsn beneiden ::--. 

Gkssd HAqu Islkphsuk Co. hat JU- Maiwurm-rass- 

ßeu bog Veto-tust erworben, ihrejiundichoktpromw unt- w- 

fktedeasiellend zu bebst-en, fogut es überhaupt möglich u«:. 
Dies beweist vie stetig xunehmenve Saht ihrer Vecdmdum 
gen uns Jeder der ein Graus Island Teiephpu im hause 
hat« empfiehlt es Nomenmch unm unseren Kaum-m qes 
tonm- vas heimische Fecnfpkechfynem xägltch giöinu Bek: 

bkemmq und wird fortwährend um Anschluß n.xchge-Ts..«chs 
von Sotchen du noch nicht verbunden find Schluß-k- Imt 

Siesichtmdek 

GKAID lsLAID TSLSPHOUS co- 

CASTORlA 
Die sont-, tlio lin- itnnusr goicunst ital-t, nnd tii(- seit tin-iu- 

als 30 Jahren in Gebt-umsc- i.-«(, iiut tlics l«n(e-r-isiikii«i Von 

Ist-trugen nntl ist non Aulis-Linn un 

M sinnst- isusinssk spornsinlioiusn Aus-tritt 
« herzt-stellt Konten. Las-i Bin-n in 

dieser Beziehung non Nie-Inmitten- tänsciusm l»’äi.—(-isnns,.-·sn. 
Umsiminnnngsssn nntl « l«’«i)(-.n-80-gnt" sind nur Experimenti- 
utnl ein grinst-liebes ssiitsi Init disthssnmlinsii i un Süugliugen 
III-C Kindern-Erkal-rnng gegen Experiment- 

Was ist cASTORIA 
castorin ist tsin Isnsssisütilivlnsg sah-Ums füt- CIusmk ös- 
Pansgoriss, Tropfen ins-l Buntbian s) tut-m lü- ist angeln-link 
Es enthält III-iust- ()siimn, hinkt-hin not-is unison- nurlcutisrlus 
Beutantltinsiiis. sein Alls-t- hiirgt Mc- msinrn Ist-»in Es 
vertreibt- IViirnnsr nsul lussisitigt Pic-b(s»ii-liintlts. Ics Ist-in 
Diakkhoe usnl U"iiitliusilk. lis- tskl--i(-lii(-rt tliis lktsstsliwtsrtltsn 
des Tannen-, heilt- Vtskstonknnik usnl Bliiiinngetk Es lnssiiks 
del-i tlie Verdauung-. risxxniikt plagt-n uml Dann uutl verleiht 
einen gesundem natürlichen schlur. Der Mast Dis-Muc- 
Dck Mütter Frisnnth 

Kam-es CASTOR sA ins-sen 

mit der Unterschrift von 

Die som, die th immer Gekaukt Habt, Ist 
in Gebrauch seit Mehr Als 30 Jahren. 

TUI OIUTÅUI cos,ssf« ff III-As .7.I-’. III UCII IUW 

Die Erste National Bank 
EDUARD list-AND. NSBKASU. 

TM ein the-eines Buttenäit sucht Jerusalem-. 
stfllal IIMMIMZ Ueberschuf I100,000. 

s. I. Voll-Ich Präs» J. Dei-vorn Lizepräi., l« pl- Tal-nase. tclfiun 
l. s. Alt-oh jk.s. Ic. sllsko uns I. C· llcnscokth pülfskassttu 

sc DIPLOMAT WHISKEY d-i 
JUIT Instle 

Zu haben m allen erstklasfigen Wirthschaften. 
CLASISK st- DAKZSkQ 

Imman Ins Imponins co» tun-n est-, so. 

WOO OOOOO W OOOOOW 

Ein-. ist nnd TCIDZ 
MOO OOOOOW WWP 

Nähmaschingnbehan d- 
lung. Wenn im Winter die Ma- 
schine an einem kalten Orte steht, so 
verdickt sich das Oel. und sie geht 
seht schwer. Da braucht sie nur einige 
Zeit geöffnet neben den beißen Ofen 
gestellt werden, nnd sie läuft wieder 
ganz leicht. 

Tischtnesser stisse zu be- 
festigen Man cnischt ein Lin-il 
Ziegelmeltl mit zwei Theilcn Malo- 
phonintn Mit dieser Masse stillt man 
den Messemvisf und stößt den gut er- 

wärmten Stiel der Klinge rasch inn- 
ein Nach dem Erlnjrten heftet der 
Stiel wieder ganz fest nnd sicher 

Verwendung von Apfel- 
si n e n s ch a l e n. Die meist als nntzi 
los tvengmsorsenen Avfelsinenschaltsn 
finden ein-e solzr gute Verwendung als 
Brentmtnterial Man trocknet sie aus- 
dem Dien, bis sie ganz diirt nnd 
knochcnhakt sind. nnd nimmt sie donn« 
nlisslnziindenmtetialt sie brennen wie-! 
das beste Wende-U J 

Waschledcrvordenudartsl 
werden zu bewahren Wie4 
ost werden Fensterleder oder wasch- 
liderne Handschuhe nach dem Weichen 
hatt und unbrauchbar! Ein sichekks 
Mittel gibt es, Wascliledet ; immer-! 
weich und wie neu zu erbalteu. wenn 
man es nicht mit Ieise wäscht, son- 

Ideen dem lanwarmen Wasser einen 

sLöffel Salz zusin nnd dies einig-s 
Male wiederholt 

4
4

4
4

4
4

4
 

Tbeelnchenteig ans kal- 
; te m W e a e. Durch Einlpänaen über 
? Nacht in kaltesWaiser ist dieser herzus 
; stellen. 2 Pfund Mehl 4 Eier-, IX Pfd 
geschmolzene Butter nnd ein eiqroßess 
Stück Hefe werden mit genügen d 
Milch zitsammengelnetet ineine.. Irr 
l viettse gebunden, jedoch so daß genü 
gen-d Play zum Aufgeben bleibt und 
» 

über Nacht in einen Eimer taliis 
HWasier gelegt werden kann Am an- 

dern Moment wird die Masse mit 
Korintben und I,-!4 Pfund Zucker ne 
bietet dann ans eine Platte gesirichl n 

oder in Kringelform gelegt, ntit Sul- 
kade. Kam-til und Zucker bestreut und 
Butterstiirlen belegt: sie muß noch- 
mals aufgeben, danach ists Stirn-Mr 
backen. 

Erirorene Kämme- bei 
Hii h n ern lassen sich in den Win- 
ternior-aten vollständig vermeiden. 
wen-n der Thierhalter dafür Some 
trägt. dasz die Thiere ein nur shared 
Trintberten zur Verfügung haben 
und ein ebensolches siir das Weichiuts 
ter. Sobald die-Hühner diestiimme bei 
starker Kälte in Wasser oder Weis- 
sutrer entrann-ein erfriere-n dieselben 
durch die Misse. und der Frost kann 
solche Folgen hoben, dnsz die Lsiilmer 
eingehen weil ihnen die Klamm- 
spiben abgefallen sind. Außerdem ent- 
stelien bei Kälte noch schmerzhafte 
Foitbeulen oder die Kamme brechen 
auf. Kranke Thiere müssen von den 
anderen abgesondert werden, da sie 
sich ionst am Kamm von anderen 
Hühner-i picken lassen müssen und 
nur Schmerzen erdulden Weint-sen 
des ertranlten Kamme-J mit Glnkerin 
ist lindernd und ein« gutes Heilmittel 

Bnl !3j5c11c-;-3n::.st stin- qrnxth 
Innqc nnrd rund gebunden nisd nut! 
Un-! Ecleer Prtcritllstninnrx L nndi 
Juni-del Kan bis ni: wenn H»: fu« 
Uns-In Wien-en flcsmcrcn THE lnsxtl 
rnmr km L. rLsskstIatt ist-tus- THE-nis- 
:!»;::-;is.7!"1:k«r JIVELxL Ihn-Um- 16710 ( 
s .«. .&#39;,nn:n1 Pfeffer nndv :!«c"zxsrm·.i 
J Etnzsdsx kein Endzi«,:. Tat-s iner 
km- .Ixi«-:- nnt dcxn Exusszxxscrxnijnsz 
kinstrr Dri- Früh-« das-n ,1."..;«" .: und( 

T Ene! q(-:";-E«:-icr dunkkcsr UNbe n do T 

T zn q--ti)«n;. kmfx dir Innre qsxrugcnsdl 
dtcknch nmd Tnnn gibt nmn die ins 
Scheiben geschnittene Jnnqg n«1"isd»«" 
hinein n-. du- Emtkis, fclnmsckt ne noch 
mit Zitromsnsnft nnd Schalk- Essig 
und Zucker als Man kann den zuckt-r 
vorher braun brennen, Inn nnshr Si- 
kustsdknmck In csrlmlnsn Tom-. gibt 
nmn noch ein lmlbrssis Mlnsks Vnr dazu-» 
und Nonnen nnd in Etrcifchcn ch 
jclmitmw Mmrdein nnd lijfxt Alls-H zu- 
sammen noch si-; Stunden sncikxn 
« T a u be n bö d c n wenn su- nicht 
dicht find-, bieten im Winter dem 
Raubzcsug onn- niilttmmncsnc Gelegen- 
hkjn arge Verwüstungisn miser des-. 
Tauben anmriciztrsn Dass Nanbzeug 
bax in feine-r Blutgiesriafett schon 
viel Unheil gebracht sobald disk Be, 
sihcr sich nicht genügen-d um Feine 
Pfleqobefohlencn gekümmert hat« 
Sind die Tauben infolge M Ein- 
stian eines Raubthier-O derartig 
scheu geworden. dss sit den Tand-n- 
icht-II Mart verle und ihn cause 
Zeit zu MAde W-· f- kmm man 
die Thierchen W Wacockem in- 
dem man sich Abt Wende-te von- 
einem Man-tim- mtd dasselbe 

nän Schlug GEM. Der Cis-las 
maß nun schmtk aus-sogen tue-dem 
pas acht Tut Mc sog-den di- tac- 
ht in OefmkWt M. 

Tintenflecke aus Wische and 
dergleichen zu entkeimt Ren nimmt 
eine Messe-spit- vos Mag kocht 
solches in einem Oledlöflssl mit Re- 
genwaifet über einer Spiritusflamme 
auf, benetzt den Fleck mit heißem 
Wasser und tanckn ihn in die Lösung. 
Jst der Fleck ausgezogen, mäßig-man 
die Stelle fofacl mit heißem Lasset 
ans. « 

Nebmlench derTliicre an« 
wo ilir fie leiden setzt, wo ein Unrecht 
an ilmen verübt wird. Fest euch 
iilier Schimpf und Spott hinweg- 
den iiir vielleicht daiiir erdulden 
wüßt« Viele werden ench im Herzen 
zunimmt-n nnd euch dankbar lein. 
daß ihr den Muth gefunden habt, den 
Stimmchen und Schutzloien m helfen. 
III-:- Brwniniein, daß ilir euch fiik et- 
was Gutes einst-lebt liabi, wird euer 

Lrlm sein 

anit plagt die Vögel im 
strengsten Winter bedeutend melir als 
dei- Hungec Wer es mit den Thieren 
gnl meint- der versäume nicht. auch 
im Winter an der Futlesbank fiie 
kurze Zeit ein kleines Gefäß mit Wai- 
ier l)in.nisteilen. Natürlich muß sich 
der freundliche Leber immer von Zeit 
zu gleit davon überzeugen das-, das 
Wasser nicht zugefroren ist, in wel- 
chem Falle die kleinen Vögel die 
Eisiknite nieln melir ditrchpirlen tön- 
nen. 

Hunden. welche den Kot-i 
ichiittel n müssen täglich die Oh-; 
ren vorsichtig mit Watte und slainil-» 
lenthee gereinigt werden; Pinzetteni 
dürfen aber nnk mit grösster Vor- 
sicht angewendet werden. llni bei Elit.; 
still-hungert und Eiternngen den Thie» 
ren die Schmerzen zu nehmen« bit-t» 
Jedotornmnlvm und falls leine. 
Besserung eintritt ist der Theran 
zu holen Jagdlinude oder andere: 
Hunde mit langen Behalt-gen betont-f 
men den lijitiae nuud iiir die Hunde-; 
lehr schmerzlichen Olirenium ig leicht 
durch schlechte und unsanlsere Pflege 
tin-d Wartnnn 

Strellfelkuchen oder Busch-i 
fischen aui kaltem Wege herzustellen ( 
II Quart zerlaiiene Butter zu Sah-i 
ne aeriilnt exzu geriilirt it Gele i,i 
143 Quart iiiis Zahne 2!»· Unten 
Hefe in IF Lnart Milch aufgelast 
dazu 73 bis 4 Pfund feine- Mehl Ter 
Teig darf nicht tu seit lein. Jn eine 
Zewietle uelutudeu. so daß Raum 
zum Etluiaelien bleibt, ein Zwei durch 
den slnalen .geste(kt. wird die Masse 
über Nacht in Wasser gehängt Slin 
Morgen gibt man noch 4 Löffelsuckee 
nnd abgcsriteliene Jitrone an den Teig. 
rollt ilin au» legt ilui auf eine Plat- 
te bestreut ihn nnt Wandeln undl 
Länder leat Vntteritiielchen dazwisl 
schen nnd barst ihn hellgelb 

ChemiicheWiiichevonSei· 
den- nndWolliachen Es iit 
wenig belannt, daß man die verlchies 
denften Seide-m und Wolllachen tell-it 
ini Hause in einem Benzitwade reini- 
gen kann Bedingung dazu iil ein 
Raum. in dem Abends kein Licht an- 

getiindet wird wegen der mit Benzin 
verbundenen Lebensgeiahx. Die Sa- 
chen werden in eine gwße Wollt-schüt- 
tel utnsreinanderqeleat nnd zwar-! 
bringe man nur Gegenstande von deti 
gleichen Farbe in dag- Vnd Manl 
gießt dann io viel Vexiztn darüber-, 
dei; dirs Zischen Japan ist-deckt sind. 
Tariiber deite man einen Teller, das 
mit die Oberfläche der Ztiirle nicht 
trocknen sann unid itiilpe schließlich 
iilser dass Name eine arofze Schüssel 
die man noch damit tein Domin- ent- 
weichen sank-« mit Iiichern bedeckt Je 
nachdem die Sachen schmutzig waren, 

laßt man iie 12 U Stunden in 
dieiexn Bade liegen, drückt lie dann 
ans-, reibt iie mit einem Waltelsauich 
at) nnd giesst frisches Venzin darüber, 
in den-. die Gegenstände aber nur ein« 
paar Stunden zu liegen brauchen 
Hieraus werden tie nochmals mit 
Watte gut abgeriebem nlnie daf- man 

sie vorher fett ausdrückt weil die 
Knitter sonst leicht in der Seide blei- 
ben. Man tamkzdie Sachen ziemlich 
nai: aufhänqu iie find dech noch 
kurzer gieit trocken und werden falls 
dies nötltia ist. von link-:- gewinn-n 
litten-ähnlich aber eriibriat sich die-J. 
die aereiniqten Gegenstände selten im 

Gegenrlieil wie frisch avvretirt ans. 
Bei dem Demut ietzt sich übrigens der 
Schmud nach unten ab, to daß man 

nach einiger Zeit die klare Fliissiateit 
abqießen und später nochmals ver- 

wenden kann. Nöttiigentalls gießt 
man es noch durch Futen-papier 

Du Ende. 

Lehrer tin der Rechenttunde): 
« 

, Kinder, ist ein Stü- Fleisch- 
n ich ei mm in ca Theile 

MU, was habe ich funf« 
VII Klasse: »Mstmi« Lebt : Und 
M ich »die Stticke e i scr- 
thstlr.wietwichdsu f« —- 

Dte sststiex Wiesen« —- m- 

,.Uud wenn ich es n einmal timek 
— Die Me: ,- lt« —» Leh- 
rer- Mut wenn ich in derselben 
sitt- tokt alm» —— Die Matte- 
«Cechzelpn t« — Lehrer »Gott 
Itzt wenn wir untere Stücke mm 
noch einmal durchschneidenij ha- 
ben wir Muts-— tout limch 
Wein WN t« 

c - 

Jessen’5 Apotheke 
Ein volles Lager guter fri- 

scher Mem-zittern 

Prächtiges Weizen- nnd 

Alfalfa-Land 
Das Beste des Landes 

Zwanzig gute Viertel, halbe Section-J und ganie 
Sektionen, in schöner deutscher lnihetischek Animo- 
lnng, eine bis 6 Meilen von deren Kirche. Preise 
820 bis 835 per Acker-, in guten Bedingungen 

Kansas Ic- colorado 
Land company, 

Wakeeney. « Kansas. 

Kapital ts(-0,000.00 - « Uebkkschuß und Prosite 87s»«,000.00. 

Seht uns nu- Fatm Ante-den Fimcchetcgbktmlxkk sü- Gns l!-ci:b«1chs·· 
Eine Teppmem Anlkihkn und allgnncnu Nefchufte fxssk :-nvs.«n«.jo:« 

Beamte and Dust-onu- 

b U. XII-rieth lemiibenh J LL Ihn-www Gm- Wundern, 
T. J. .Hans.:t, Kahn-L U M. Pius-. LIi:i--111-uiide111, 

fi. J Man Rsst Kass. Uhu-z 6 TIionn Acocskas Ps. IT Zinssc- P xn Tot-m 

Yes-stets- szskqsir Yes-geschmng 
Das sind die Ergenfchnften die man sindet m 

Dick öc BFOS Ouincy BieF 
rasches unübektrefsiich fsi in les-; Bertehunq und sich Infolgedessen bei alles 
Kenner-r eines guten Tropfen der allergrößten Beleebthen erfreut 

J J Kl l N G E -.«H’JL’-e"1krs:rets!rakss» 
« 

yj I 

. . , 
G..1rrk-»kHlnnc-, .!reb—.r.g., 

Telephon: Jndenendent, 213)Agennrr für Is« se The-l des Statuts« führt Besiel 
tunqu für Faß- und Flaschenbier in groß-· wer kleinen Quantitäten für 
Rad und Fern pkswi ans. 

ldr. Ist-Insp- I). sah-stets Ist-. Istmmnl s. Inn-scat- 
Butssqt bsk c. s. u. c- I L. -— Am ins vo- um«-» OH un Zum-— 
I alm für du II ts,DhN-·Isst I ism ki: I Aus-a- usss Um- »in 

halt Instaqu des sinnst-»dann Wen-. 
kalt- sc Ie- qesss sage-sit 

DR. BOYDEN ö- DUNGAN 
Zerst- und Qtjirurgcn 

cssns Us- Inn-: uns som- 
cpceckfmsdm sci- Cssna die S O Ihm-se 

III-a stinken-via op- sich- odet Laub wies woan umhaut-staut bei i« ps-- « »z- ’,· Zu- Inst- 

Jmusst Its-fle- hst-ils wein samtn- gnrpfms tun-n 

RURTURE T ULLN UIU DZCUUICL fllUUkIl HUO KINOci YUllUs Si &#39;s. « s.J-’ li. Iklk Ill ’.s-« s. 

eue- chscxugisd Demut-It Heime-linkone-«c-,Jik:»: .:!t :: H« s. « 

Ist Its-»oui« dts !«n-".,1»-2 als m (1»-i:1;lmm :»-.-«--- .,- : sx,; « J .; 

IF J: hu et «-.nk Nimm H muri-n ucs skixsisen O-- 1—".-s- :.- « m ( «. 

be.1«!-:;’r-«J!-s«.sck:1kx lxn«( «.2 I- .-.« s 

.«« Issosi -1««n!«se1socnti»ssdz I-« 
« -«I««!«’«)O!Ii-Xkdss ä’ ’!-ss«« 

DP PPANK H. WPAI chi E .- DIE-A «-"?- :X’L«-... 

Bäumr dir wachter 
MI-. i.1.i 11ncs.!—.tmu«r-e· 

-«:1!-" m t- j1"s·-«« Mk nm!;1.«m.len «.--c —H«-.-« 

«ust«. « sssx s cl:«e1n»·s,( um« i-..M ksc MIIOCU 
! is Witw- 

en alte bereden- 
Commd kommende-h 

txt-» per tot-; Getos-ansied- 
Imgk H It m Im- 1000 aufs-mit wtr 

txt-cum me Amm- em Adam-, wenn Befiel- 
tunq Its-m beträgt 

Was-us km ist«-zottiges vog» quer Ikt sinnst-. 
Ecke-tm- Sle us- wseken gross-w schön Illuimnes sont-G es M 

im km ksgs not-Muhme seit-se wamionleas and Zwewsttcloq. 
eue; OSRUAN NUISTIISS. de NOSIATIIOQ III. 

« « .. .»»-- ; zs --- 

sszz is txt «-’m«ts--11«ntill( 
H. michs-ist« ists-ww- denkst- 

»k..·«t-.I-i.-:1.Oe· »san«-ka. 
til-z wxskk s. u ·1Isktpea. 
Um than-; is n 

qzmunen 

Die »Nun-mal Uive Stock Associa- 
tion« erklärte daß das ameritaniiche 
Volk keim- Flejschnoth zu fürchten 
habe, solange es Fleisch im Wende 
von 8200,000,000 jährlich ins Aus- 
land sende. Solange hat es viel- 
leicht aber auch auf keine mäßiger-en 
Fleiichvkeise zu rechnen. 
«.-«—«--.--sss -- s- 

Die Kosten unserer Bank-Gusse- 
tunq stiegen in den letten zwanzig 
Jahren von 8340,000,000 aus st- 
044,014.299. Bett-nat man einen 
noch stichhaltigeken Beweis dafür- 
daß wir zu den fortschrittlichstm.köls 
fern zähtew 

-.-»- .-—--»· 

—..-,.. »s— 


